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Beilage zu Re . 144 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2 « . Jrmi L8VS.

Frankreich .
Paris , 17. Juni . Edmond About , welcher als

Präsident der Pariser Schriftsteller - Gesellschaft an dem Li¬
terarischen Kongresse von London Theil nahm , hat
an den Chefredakteur der „ Times - folgenden humoristisch¬
ernsten Brief gerichtet :

Landen , 16 . Juni .
Mein großer Herr Kollege ! Die . Time » ' ist zu gut englisch , um

nicht gastfreundlich zu sein . Sie wird daher gewiß einem Fremden ,
der gewohnt ist. alle Reflexe der öffentlichen Meinung wie in einem

alten venetianischen Spiegel auszufangen , gestatten , ihrer ungeheuren

Publizität ein herzliches uud dankbare - Abschiedswort anzovertrauen .
Die Zahl der Engländer , welche meinen Landsleuten und mir eine so

artig « Ausnahme zu Theil werden ließen , ist zu groß , als daß wir

ihnen einzeln danken könnten ; überdies müßte sich unser Dank auch

erstrecken aus Ihre Museen , die un » so viele Meisterwerke zeigten ,

Ihre Spazierorte , wo wir die schönsten Personen , die eS auf der

Welt gibt , bewundern konnten , Ihre Parke , die für uns ihren
Blüthenschwuck angelegt zu haben schienen , Ihre Sonne , die uns mit

drei schönen Tagen in einer Woche erfreute , und endlich auf jenen

lieblichen englischen Frühling , der in seiner launenhaften Frische und

Avmuth ein wenig an den . feuchten Amor " de» Anakreon erinnert .
Der Literarische Kongreß von London hat außer den Resultaten , die

wir von ihm erwarten durften , noch ganz unverhoffte Wirkungen

hervorgebracht . Er hat nicht nur di« Männer , welche bei zwei
Böllern , die dazu geschaffen find , sich zu verstehen , die vierte Gewalt

auSwachen , sondern auch die beiden Länder selbst einander genähert ;
er hat den Kanal noch verengert , und ich zweifle nicht , daß meine

heutige Uebersahrt kürzer sein wird als die vorige . Noch ein paar
Besuche der englischen Schriftsteller in Frankreich und der französischen
in England und wir werden keinen Tunnel mehr brauchen . Der

Empfang , den Sie unS bereitet haben , und die so ehrenvolle Sym¬

pathie , welche Sie unfern Schauspielern im Gaiety -Tyeal ; entgegen -

tragen , werden gar manchem Herzen in französischen Landen wohl -

thun . Meine Mitbürger . daS versichere ich Sie , werden nicht ohne
wirkliche Ergriffenheit hören , daß am letzten Samstag aus dem Ban¬
kett der Savage - Klub der edle und geistreiche Lord , welcher dem Feste
präfidirte , zwischen Hrn . Gladftone , dem größten Redner Eng¬
lands , und meinem alten Freunde G ot , unserem größten dramati¬

schen Künstler , saß . Die „ Tomedie frangaise " hat in vierzehn Tage «

mehr für die Uebereinßimmung der Geister und Gemüther gethan ,
als die ganze Diplomatie in sechs Monaten thun könnte . ES geht
nichts über den Hauch der großen Genies , von Moliöre oder
Victor Hugo , « in di« kleinen Gewölle za zerstreuen .

DaS vorübergehende Mißverständuiß , welches die Freundschaft
unserer beiden Nationen , wenn nicht getrübt , doch etwas abgekühlt
hatte , war kein besonders gefährliches und konnte jedenfalls keinen
Sturm entfesseln . ES handelte sich um ein kle' neS Volk , von welchem

Frankreich und England wissen , daß seine Behausung gar zu eng ist,
und dem Sie daher , wie wir , eine minder erstickende Grenze wünschen .
Niemand hat den Griechen weniger geschmeichelt , al » ich , und ob¬

gleich ich sie seit langer Zeit lieb «habe , habe ich sie doch in meiner

Jugend allzu oft das Sprichwort fühlen lassen : tzui dsus uwut ,
dens custixat . Ich habe also einiges Recht , gehört zu werden , wenn

ich sage : dieses Volk ist voll Geist , fleißig , tapfer ; «S gehört un¬

streitig zu der Aristokratie des Menschengeschlecht . Seit einigen Jahren
hat eS in Allem , namentlich aber in der Besonnenheit , Fortschritte
gemacht . ES verdient als » , sortzuleben , und doch hat ihm sie Diplo¬
matie kein lebensfähiges Dasein gegeben . Dem schmalen Landstrich ,

auf den man eS eingeschränkt hat , fehlt eS beinahe durchaus an Acker¬
boden und er gleicht einem abgenagten Knochen . Nicht die Trägheit
der jetzigen Einwohner , sonder » die Lässigkeit ver früheren Herren hat
dieses schöne Land in eine elende und wirthschastlich unmögliche Lage

versetzt . Die meisten Fehler , die man den Griechen vorwirft , die

Wuth nach liberalen Berufen , die Jagd auf die öffentlichen Acwter ,
die Agitation , die Unbeständigkeit , die EroberangSsucht , erklären und

entschuldigen sich durch die Unmöglichkeit , sich ia dem Käfig , in welchen

Europa sie eingesperrt hat , eines friedlichen Daseins zu erfreuen .
Wer ein Eichhörnchen in - inen Eisendraht - Lylinser einsperrt , bars eS

dem armen Thierchen nicht übel nehmen , wenn eS sich nie ruhig
halten will . England , welches oft Gerechtigkeit und Edelmuth walten

laßt , hat einen hochmsralischeo politischen Akt vollzogen , als eS

freiwillig auf daS Protektorat der jonischen Inseln verzichtete und

diese hübsche Provinz den Griechen zuwandle . ES widerstrebt ihm
jetzt — und wir begreifen «S — aus anderer Leute Kosten ein neuer

Geschenk zu machen . Man kann Griechenland nicht mehr erweitern ,
ohne die Türkei za verkürzen , und Ihr Plan ist , zu retten , wa »

noch von dem ottomaNischeu Reiche übrig bleibt . Darum stad Sie
über die Auslegung eine - Wunsche - des Berliner Kongresses mit uns

nicht einig geworden . Wir möchten etwas mehr , Sie möchten etwas

weniger geben : eS ist eine Frage des MaßeS . Aber Frankreich Hst
zu viel Recht , um daS Unmögliche zu verlangen , und Sie haben zu
viel Menschlichkeit , um urS daS Mögliche abzaschlagen . Zudem fragt
kS sich noch , ob eS nicht im eigenen Interesse der Türkin liegt , d-e

Griechen zufrieden zu stellen und auf fünfzig Jahre zu beschäftigen .
Man denke sich Griechenland iw Besitze von Janiua , einer Stadl , die
eben so griechisch ist , wie Athen ; sagen Sie selbst , ob nicht die Ein¬

richtung de - neuen Gebiet » , die Anlage von Straßen und Eisen¬
bahnen , der Betrieb der Wälder und Bergwerke , die Urbarmachung
des Bodens ein halber Jahrhundert nützlich >r und beschwichtigender
Arbeit bedeuten ! Endlich sollte e» mich sehr wundern , wenn daS
kluge und vorauSblickende England nicht erkennte , wie wichtig eS ist,
dem PanslaviSmuS , unserer gemeinsame » Gefahr , die Energie uud
glänzende Lebenskraft dcS Hellenismus entgegeuzuftellen . Doch Ver¬

zeihung , beinahe hätte ich vergessen , daß ich uicht die Ehre habe , Ihrer
Politischen Redaktion anzugehören . Entschuldigen Sie die Freiheit ,
die ich nahm und die nur . aus dem ausrichtig -a und innigen Wunsche
entsprang , zu beseitigen , wa » un » trennt , indem ich betone , war un »
vereinigt . Ich bin , mein großer Herr Kollege , von Herzen der Ihrige

Eowond About .

> Badische Chronik .

80dm . Karlsruhe , 17. Juni . (AuS der Sitzung d«S Bürger -

auSschusseS unter Vorfitz de- Oberbürgermeisters Lauter .
Schluß auS dem gestrigen Hauptblatt .) Nach kurzer Diskussion —

bei welcher der Vorsitzende bemerkt , daß die ArbeitSvertheilung
aus zwei Jahre technisch richtig sei, da durch dir EntwäfferungS -

arbeiteu der Boden gelockert werde und immerhin einiger Zeit be¬

dürfe . bi» er sich wieder befestigt habe , und alsdann erst die Belegung
der Gehwege , ohne die Gefahr , daß dieselben rissig werden , vorge -

vommen werde « könne — wird der Antrag de» Stadtrath » mit der
vom Sadtv .- Vorstand beantragten Abänderung mit allen gegeu eine
Stimme genehmigt .

Vierter Gegenstand der Tagesordnung ist die Anstellung
eine - dritten Bei geord n e t e n — Bürgermeister Schrretzler
führt an », daß schon mit Vorlage de- Voranschlag » der Gegenstand der

Brrathung unterlegen habe , derselbe sei aber aus mehrfachen Wunsch
zurückgezogen worden , um ia einer besonderen Sitzung erledigt zu
werden , da namentlich auch vorgeschlagen worden sei, man solle einen
dritten Beigeordneten nicht anstellen , sondern die Leitung der Ge¬

schäfte de- ArmenwesenS eiuem Stadtrath gegen Ausweisung eine »

FuuktiouSgeh altes übertragen . Seiten - deS Stadtrath » und de»

ArmenrathS habe - ine Prüfung de» letzteren Vorschlags stattgefuuden ,
mau sei aber zu dem Beschlüsse gekommen , daß die Uebertraguag
besonderer Funktionen an einen Stadtrath gegen eine » FunktionS -

gehalt mit dem Ehrenamte eine » Stadtrath » unvereinbar und nach
dem Gesetze unzuträglich sei , und müsse deßhalb aus Anstellung eine »

Beigrardnetea beharrt werden .
Der Berichterstatter de» Stadtvecardneten -BorstandeS , Stadtverord¬

neter Malsch , kann der Anstellung eine » weiteren Beigeordneten die

Zustimmung ertheilen , wünscht aber , daß vor Vornahme der oächsten
Haupiwahl (1834 ) dar OrtSstatut über d ' r Zahl der Beigeordneten
einer Revision dahin unterzogen werde , ob nach Lage der Geschäfte
noch ein dritter Beigeordneter nothwengig sei. Ferner werde dem

Stadtrath - zur Erwägung gegeben , ob nicht durch OrtSstatut
eine GeschSstSauStheilnng unter den Beigeordneten vorzmrehmc » sein
dürste .

Stadtverordneter Mittell erklärt , daß er nach wiederholter Prü -

sung der Vorlage nicht zu der Ueberzeugung gekommen sei, seine Zu¬
stimmung geben zu können . Bei Anstellung de» Beigeordneten käme

auch dessen PeristonSbkrechtignng in Frage , ob zum Voraus auf die¬
selbe verzichtet werden könne , sei zweifelhaft .

Bürgermeister Schnetzler hält e» sür unzulässig , Jemand zuza -

muthev , zum Voran » auf eine durch Gesetz bestimmte Berechtigung
zu verzichten . Mit der Anstellung handle e» sich darum , einen Mann
zu gewinnen , der eisen genauen Einblick in da» Armenweseo bekommt
und uit demselben vollständig vertraut wirs .

Stadtverordneter Nikolai ist sür Anstellung eine » Beigeordneten ,
seiner Ansicht nach würde eS gegen die hergebrachte Gewohnheit ver¬
stoßen , wollte man einen Stadtrath mit einem Gehalt aoSstatten .
Durch die in den letzten Jahren vollständig umgewandelte Gesetzge¬
bung , namentlich auch auf dem Gebiete der Gemeindeverwaltung , werde der
GeschäftSumfaag wohl ein bedeutender sein , er wünsche ober auch , daß
mit der Zeit die Verwaltung etwa » vereinfacht werden könnte . —
Bei erfolgter Abstimmung wird die Anstellung eine » Beigeordneten mit
den vom Stadtverordneten -Borstand za Protokoll gegebenen Wünschen
mit allen gegen 4 Stimmen genehmigt . E » folgt nun die Berathang
über Erweiterung der städtischen Hypathtkrr .bank . S .adtrath Lang
berichtet Namens deS Stadtrath - unter Hinweis auf den von ihm
erstatteten schriftlichen Vortrag , welchem Folgendes entnommen wird :
Dit Hypothekenbank begann am 1. August 1878 ihre Thätigkeit und
am Schlosse de» Jahre » 1878 waren sür 747,300 M . Obligationen
auSgegeberi , über die restlichen 109,800 M . ist sür da» lausende Jahr
durch Zusage von 4 Darleheu in ungefähr gleichem Betrage verfügt
worden , s» daß die Mittel der Hypothekenbank als erschöpft auzusehe «
find . Von den auSgegebenen 747,300 M . wurden im gleichen Zeit -
raume 86 Darlehen im Gesammtbetrage von 748,948 M . 86 Pf . ver -
abfolgt , woran durch die planmäßigen Abzahlungen der Pfandschuldner
39,734 M . 38 Ps . uud au deu Obligationen 33,300 M . (weitere
10,800 M . am 1. Februar 1879 ) wieder heimiezahlt worden find .
Am 31 . Dezember 1878 betrugen die Darlehen daher nur nach
707,308 M . 64 Pf . und d>e auSgegebenen Partial - Obligationen nur
noch 714,OM M . Die Zahl der beliehenen Neubauten beträgt 37 ;
davo -.i find 13 in der Kaiserstraße , je 3 in der Karl - Friedrich - und
Kronenstraße , 3 in der Sieniftraße und je 1 in der Durlachcr ,
Fasanen - , Herren - , Ritter - , Spital - , Waldhorn - und Waldstraße !
gelegen . Der Schätzung » - Werth dieser Neubauten wurd : auf
2,657,SM M . festgesetzt und war derselbe ursprünglich durchschnittlich
m >t 38 Proz, , am 31 . Dezember 1878 dagegen uur noch mit
36,6 Proz . beliehen .

Durch Erstellung der belieheoeu Neubaute « find bezüglich de»
Häoser - Steuerkapital - , deS GaS - uud WafserkonsuwS solgrude Verän¬
derungen eiugetreten : e» beträgt

da» Steuerkapital der GoSksusum der Wafferkonsum
der Neubauten 1,383,510 M . 64,554 cdm 800 ! M . 37 Pf .
der alten Häuser 341,0/8 „ 9,049 „ — „ — „

Die Partialobligationen wurden theil » direkt , theil » durch Vermitt¬
lung hiesiger Bankhäuser ouSgegeben , sie wurden durchschnittlich zu
98,85 Proz . angebracht und find nach nnd nach ein beliebte » Anlage -
Papier geworden . — Die entstandenen Kursverluste wurden , soweit
sie nicht durch die von den Pfaudschuldueru erhobenen Provisionen
gedeckt wurden , an » den Erträgnissen der Bank bestritten .

DaS Aktivvermögen der Bank beziffert sich auf 31 . Dezember 1878
auf . 737,143 M . 36 Pf .
die Passiven aus . 737,610 „ 35 „

dal reine Vermögen milhtn auf . . 9,533 M . 01 Pf .

Hieraus dürfte zur Genüge erhellen , daß die Wirksamkeit der städti -

scheu Hypothekenbank nach vielen Seiten hin als eine nützliche und
^

ersprießliche erkannt werden muß .

Nachdem nun aber die festgesetzte und bewilligte Summe erschöpft
ist, sieht sich der Stadtrath vor die Frage gestellt, ob die Thätigkeit
der Hypothekenbank damit abgeschlaffen , oder ob derselben durch Aus¬
gabe neuer Obligationen eine Erweiterung gegeben werden soll .

Nach reiflicher Erwägung dieser beiden Fragen ist der Stadtrath
in Uebereinstimmung mit der Hypothekenbank - Kommisfion bez« .
LeihhauSkomwisfivu zu dem Entschlüsse gelangt , die Erweiterung
der Hypothekenbank zu befürworten , und zwar au » folgeuden Gründen :

Die Beseitigung der noch in großer Anzahl bestehenden alten Häuser
im Innern der Stadt , namentlich in der Kaiserstraße , darf wohl al »
ein allgemeiner und dringender Wunsch angesehen werden . Wenn sich
die Ptioatspekulatian damit befassen würde , solche Häuser anzukanfen ,
niederzureißen und neue architektonisch schäne Gebäude , « deren Stelle
aufzabauen , so dürfte eS allerdings nicht Ansgabe der Gemeinde sei« ,
unterstützend und färdernd vorzugehen , allein von den Neubauten ia
der Kaiserstraß -, ist bis jetzt noch nicht eia einziger aus dem Wege der
Spekulation erstellt worden . ES hat die» seinen Grund in den un -
verhältnißmäßig hohen Renten , welche diese oft unscheinbaren Häuser
ihren Besitzern abwerfen ; dadurch aber erreicht der Werth dieser
Häuser eine solche Höhe , daß sie nicht mehr Gegenständ der Spekula¬
tion sein können und deren Aufbau nnr den Eigenthümern ermög¬
licht ist .

Der Antrag des Stadtrath » gehe nun dahin , der BürgeranSschnß
wolle genehmigen :

1) daß die städtische Hypothekenbank zur Fortsetzung ihrer Lhätig -
keit je nach Bedarf Obligationen bis zur Höhe von einer Mil¬
lion Mark auSgrbe ;

3 ) daß die BeleihungSgrenze sür Gebäude van allgemeinem Ge -
brauchSwrrthe bi » znm gerichtlichen Anschlag von 150,MO M .
aus 75 Proz, , für Gebäude von höherem gerichtlichen Anschlag
aber auf 70 Proz . vom SchätzungSwerihe festgesetzt werde .

Da der Sladtr .- Vorstand die BeleihungSgrenze sür Gebäude jeder
Art jedoch nur auf 70 Proz . de » SchätznngSwcrthS und die Ausgabe
von Pfandbriefen nur ans 500,000 M . beschränkt , sowie die Verwal¬
tung der Hypothekenbank durch eine besondere Kommisfion geführt
wissen wollt «, so sei der Stadtrath über diese Punkte gehört worden
und habe dieselben angenommen .

Namen » deS Vorstande » der Stadtverordneten hat Stadtverordneter
Himwelheber das Referat und empfiehlt ebenfalls Genehmigung
der Vorlage mit den erwähnten Abänderungen , wobei Seiten » de»
Vorstandes ausgesprochen wird , daß »ie Hypothekenbank in ihrer bis¬
herigen Thätigkeit den Interessen der Stadt zum Vortheil gereicht
habe . — Stadtv . Mittell und Schneider sind gegen die Er -
Weiterung der Hypothekenbank und hätten eher gewünscht , daß die
Bauprämien speziell sür die Kaiserstraß « erhöht worden wären . —
Stadtv . v. Weech glaubt , daß die Versammlung zustimmea könne ,
nachdem von Sachverftänigen anSgesprvchen worden , daß durch die
Erweiterung der Bank eine Gefahr sür die Stadt nicht vorhanden fei .

Stadtv . Herrmaan ist ebenfalls sür die Vorlage ; die Bank habe
schon viel Gates geleistet . Er wünsche aber , daß nicht ia allen Fällen
70 Proz . deS SchätznngSwerthS der Liegenschaften, sondern bei größe¬
ren Neubauten ein geringerer Prozentsatz beliehen werde .

Die Stadtverordneten Nicolai und Malsch erklären sich gegen
die Vorlage , vährendStadtv . vr . Cathiau und Wils er sür die¬
selbe find .

Bei namentlicher Abstimmung wird dem Antrag « de» Stadtrath »
mit folgenden Maßgaben die Zustimmung ertheilt :

1) Die städtische Hypothekenbank soll nicht bis zum Betrage van
einer Million Mark , sondern nur bis znm Betrage von 500,000 M .
Obligationen anSgeben dürfen . Fall » weitere Beträge erforderlich sein
sollten , ist dem Bürgerausschuß wieder Vorlage zu machen .

3) Die BeleihungSgrenze soll für Bouten jeder Art auf 70 Proz .
de» SchätznngSwertheS festgesetzt werden .

3 ) Die städtische Hypothekenbank soll nicht durch die LeihhanS -Kom -
Mission , sondern durch den Stadtrath und b-zw. durch eine nach § 19 s
der Städteordnmig zu bildende Kommisfion verwaltet werden , in dieser
Beziehung wird der Stadtrath ersucht , den Entwurf de» erforderlichen
OrtSstatntS dem BürgeranSschnß varznlegen .

Als fünfter Gegenstand der Tagesordnung folgt die Errichtung
einer Vorschulklasse an der höheren Bürgerschule .

Der Antrag deS Stadtrath » lautet :
„ ES wolle der BürgeiouSschuß zu nachstehenden Aenderungen der

Satzungen der höheren Bürgerschule seine Zustimmung geben :
1) Dem Z 1 soll salzender Zusatz gegeben werden : Mit der höheren

Bürgerschule ist eine Vorschule verbunden , welche einen JahrcSknr »
nmsaßt ; der Eintritt erfolgt ia der Regel nach zurückgelegtem 9.
Lebensjahr .

2 ) In K 2 soll hinter II . eingeschaltet werden : III . au » dem Lehrer
der Vorschule .

3 ) Im 8 3 Abs . 2 soll hinter „ Nebenlehrer " eingeschaltet werden
„und der Lehrer der Vorschule " .

4 ) Dem 8 4 soll am Ende folgender Zusatz gegeben werden :
„ ebenso die von der Stadt allein auszubringenden Gehalte der
Lehrer der Vorschule " .

Ferner wird beantragt :

„ ES welle der BücgerauSfchuß seine Zustimmung dazu geben , daß
daS Schulgeld der zu errichtenden Bvrschulklaffe ans jährlich
28 M . und daß das Eintrittsgeld ans 4 M . festgesetzt werde , so-
wie endlich , daß dem sür die Vorschuiklaffe anzusteSendeo Lehrer
ein Gehalt von bis za 12M M . verabfolgt werde."

Derselbe wird ohne Diskussion einstimmig genehmigt .
Die Beschlußfassung über die Entwürfe einer ortSpolizeilichen Vor¬

schrift über die Herstellung der Gehwege , sowie eines OrtSstatntS über
die Bestreitung der Kosten für Herstellung der Gehwege wird auSge -
setzt , da verschiedene technische Berbeffernngsvorschläge an den Ent -
würfen eingebracht worden find .

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Berbescheidnng
städtischer Rechnungen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Toll in Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
» errstrr Frankfurter » urszettel im Hauptblatt

lil . Seite .
Handelsberichte.

ff Berlin , 18. Jaul . Ja der Sitzung des AnsfichtSrathS der
rumänischen Eisenbahn-Gesellschaft wurde die Dividende pro 1878 für
die Stammaktien aus 6 M. festgesetzt. Der Reservevortrag von 10
Millionen verbleibt der Gesellschaft alt BetriebSfond.

Berlin , 18. Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Jnni -Jalt 184.—, per Juli -August 184 .50 , per September - Oktober
191.—. Roggen »er Juni 119.—, per Juni -Juli 119.—, per Sep -
tember-Oktober 127.—. Rüböl looo 57LO, per Juni 57.25 , per
September -Oktober 57 .60. Spiritus looo 53 .—, per Jani -Jali 52.75,
per Juli -August 52.75 , Per A»gust -September 53.40. Hafer per Juni
126.—, per Juni -Juli 126 . - . Sewitterregeu .

KI ln , 18. Juni . (Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 21 .—,
loco fremder 20 .— , per Juli 18 .65 , per Novbr . 19.20 . Roggen
loeo hiefiger 14.— , per Juli 11.70 , per Novbr . 1160 . Hafer Io« ,
14.50 , per Juli — Rüböl lo« , 30 .- . Per Oktbr. 30 .10.

Bremen , 18 . Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
io« , 7 b.. per Juli 7.10 b. , per Aug. 7 .10 b., per Septbr .-Dezbr .
7.40 b. Große» Geschäft . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileor)
SS-,, Pf .

Pesth , 18. Juni . Usanceweizeu 9.95 bi» 9.97 fl. Weizen fest be¬
hauptet. Roggen und Gerste matt . Mai» und Hafer fest.

Weizen Qualität 72 «,, » Kilogramm 9.10 bi» 9.25 fl. Weizen Qua -
lität 78-/,§ Kilogramm 10.15 bi» 10.20 fl. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 6.15 bi» 6.30 fl. Mittelgerste 62 bi» 63-/, , Kilogramm
6.80 fl. bi» —.— fl. — Neuer Hafer Qual . 41 — 48*/, , Silogr .
5.55 bi» 5.75 . Neuer Mai » 5.05 bi» 5.15 fl.

ff Pari », 18. Juni . Rüböl per Juni 81 .—, per Juli 81.50, Per
Juli - August 81.50 . per Sept .-Dez. 82.25 . — Spiritu » Per Juni
S2L0 , per Sept .-Dez . 54 . — . — Zucker, weißer , di»p . Nr . 3 per
Jnni 56 .75. per Sept .-Dez . 56 .75 . — Mehl, 8 Marken , per Juni
59 .25 , per Juli 59 .50, per Juli -August 60 .— , per Sept .-Dez. 60 .50.
Weizen per Juni 26.90 , per Juli 27 25 , Per Juli -August 27.25, per
Gept .-Dez. 27 .50. — Roggen per Juni 18 .50 . Per Juli 18.25 , per
Juli -August 18.25 , per Sept .-Dez . 18.25.

Amsterdam , 18 . Juni . Weizen aus Termine unverändert , per
Mai — , per Nov. 273. Roggen loco nuveränd . , aus Termine höher,
per Mai — , per Okt. 155. RübSl Io« , 36 , per Herbst 35-/°.
per Mai ( 1880) —. Rap » Io« , —, per Herbst 362.

Antwerpeu , 18 Juni . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Gtim -
mang : Baisse. Rafsinirte » Type weiß , disponibel 19 b., 19 B.

New - Iork , 17. Juni . ( Schkußkurse.) Petroleum in New- Dort
6-/, , dto. in Philadelphia 6' /, . Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 44,
rothrr Winterweizen 1,18 , Kaffee , Rio good fair 13' /, , Havanna -
Zucker 6-/. , Setrridesracht 4-/, , Schmalz Marke Wilcox 6-/„
Speck S' /g .

Baumwoll -Zufuhr 2000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B ,
dto . nach dem Tontinent — B .

15. Juni . Auszahlung am 31. Dezember 1879 . Havptpreise :
Nr . 32486 ü 20,000 fl. Nr . 36028 ä 1000 fl . Nr . 22199 36534
37270 41126 42523 ä 200 fl . Nr . 619 3631 4567 11114 11486
13115 18745 19156 19904 20809 21846 25508 31838 3233S
83776 36551 43527 46270 L 100 fl.

Stadt Mailand 10 Fr . - Loose vom Jahre 1866 .
Ziehung am 26 . Juni . Auszahlung am 15. Dezember 1879. « e-
zogeue Serien : Nr . 2787 5737 5746 6059 6567 . Houptprrise -
Serie 5737 Nr . 16 u 100,000 Fr . Serie 6567 Nr . 96 » 1000 Fr .
Serie 6567 Nr . 66 » 500 Fr . Serie 5737 Nr . 7, Serie 5746 Nr .42 . Serie 6059 Nr . 6. Serie 6567 Nr . 29, 40 a 100 Fr . Serie
5737 Nr . 6 . 24 . 69. Serie 5746 Nr . 15, 38 , Serie 6559 Nr . 11 .54, 81 , 98, Serie 6567 Nr . 5 u 50 Fr . Serie 2787 Nr . 10 , 22 .23 , 94 , Serie 5737 Nr . 40, Serie 5748 Nr . 24, 32 , 33 , 41. 57, 67.70, 96 , Serie 6059 Nr . 37, 39 , 83, Serie 6567 Nr . 50, 100 u

Witterungsbeobachtunge»
der « cteorologi che« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo . Fmch-

Juni
Meter
in v .

tigkeitin
Kroc .

Wird. Himmel . Bemer k » » g .

18 M«a«. ZUHr 747 .2 -s- 12 .8 96 SW . bedeckt Regen.
» « »» «« » Uhr 750 .0 -s- 13 .6 87 „ veränderlich.

19. « rg«. 7Nhr 752 .1 - s- 14 .8 84 " »

M.211 . Gemeinde Buggensegel , AmSgerichtSbezirkS Ueberlingen.

Oeffentltchr Aufforderung
zur Erneuerung ver Einträge von Vorzugs - und Unter«

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - oder Unter-

psaud»rechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder llnterpsaodSbüchern der
Gemeinde Bnggensegel , Amtsgerichtbezirks Ueberlingen,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 , dir
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- n. V .-Bl . S . 43) ,
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfaod -
gernhte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnuag vom 31 . Januar
1874 (Ges.- und Verordn . - Bl . Seite 44) vorgeschriebeneu Formen nachzusuchen , falls
fle noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Buggeusegel , den 14 . Juni 1879.
Da » Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinignngSkommifsSr :

Bürgermeister Kutterer . Josef Frey .
Mathias Frank .

_ Anton Katzenmaier .
M .212 . Gemeinde Grasbeuren , AmtSgertchtSbezirk» Ueberlingen.

Öffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»« oder Uuter-

psandSrechteu länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde GraSbenre « , AmtSgerichtSbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom S. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Regierungsblatt Seite 213) , und de»
Gesetze» vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ge-
setze»- und BerorduungS -Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen, fall» fie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß rin Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde.
Hause zur Einficht offen liegt.

GraSbeuren , den 14. Juni 1879.
Da » Gewähr « und Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommlffar :

Bürgermeister Stern . Joses Frey .

Bürgerliche « echtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl .

M .803. Nr . 19,162 . Bruchsal .
In Sachen

de» Ludwig Jakob , Revisor
in Karlsruhe ,

gegen
Christof Odenwald , Bäcker,
samwtverbiudliche Eheleute io
PhilippSburg , z. Zt . flüchtig,

wegen Forderung von 1600
Mark nebst Zinsen zu 5 Proz .
vom 11 . April 1879 , herrüh¬
rend au» Darlehen vom Jahr
1879 ,

ergeht auf Ansuchen de » klagenden Theil»
und aus Vorlage eine» Zeugnisse» de» Bür¬
germeisteramt» PhilippSburg , wornach die
Beklagten flüchtig find,

Beschloß .
Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben,

binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung za befriedigen, oder za er-
Nären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de» klagenden TheilS
für zllgestanden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehl»
dem GerichtSboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Zugleich wird dem beklagten Theil ausge-
gebrn, einen am Ort des Gericht» wohnen¬
den Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls
alle « eiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie weun
fie der Partei eröffnet wären , an dem Si -
tzungSorle de» Gericht- angeschlagenwerden
sollen.

Bruchsal, den 14. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. S t o ck h o r n .
Orfieatliche Aufforderungen .

M .152. Nr . 18,560 . Bruchsal ,
Ausschluß - Srkeuntuiß .

In Sachen
Fronz Lang hier

gegen
Unbekannte,

EigenthuwSrecht beir .
Da in Folge der diesseitigen Ausforde¬

rung vom 14 . Frbr . d. I ., Nr . 5510 , weder
dingliche Rechte , noch leheurechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an den dort
bezeichneteu Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 7. Juni 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Reis .
M .196. Nr . 10,059 . Müllheim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 21.
März 1879 (Karlsruher Zeitung vom 8.
April 1879) Ansprüche der bezeichneteu Art
an die dort genannte Liegenschaft nicht gel-
teud gewacht wurdea , so werden solche hie -
wit dem Fritz Gis in von hier gegen -
über gemäß § 689 der Proz .Ord . für ver-
loren erklärt .

Müllheim , den 10. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
GlMUU.

M .182 . Nr . 6568 . Pf Ullendorf .
Gegen Karl Gei », Metzger von Psullen -
darf , haben wir Bant erkannt und eS wird
nuumehr zum RichligstellungS- and Bor »
zugSversahreu Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 7. Juli d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gsutmafse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich, auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UuterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfieger» und GlLubigeraa »schusse» die Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
de« Empfang aller Einhändigungen zu be -
Küken , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen lallen , widrigenfalls alle

wetteren Verfügungen und Erkeuntuiffe
mit der gleichenWirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »»
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehungS-
« eise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Pfullendorf , den 14. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
M .190 . Nr . 14,473 . Engen . I . Ja

der Gantsache de» Stephan Speck von
Emmingen ob Egg werden alle diejenige»
Gläubiger , welche bi» zur heutigen Schul -
deuligllidatiouS-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen.

II . Gemäß ß 1060 P .O. wird
erkannt :

Die Ehefrau der Gantmann », Ger -
trude , geb. Gaßuer , sei berechtigt, ihr
Vermögen vou dem ihres Ehemannes
abzusondern .

B . R . R .
Engen , den 14 . Juni 1879.

Großh bad . Amtsgericht.
Kiefer .

M .186 . Nr . 10,084 . Müllheim .
Die Gant

gegen Joses Hugenschmidt
der Friedrichs in Bamlach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Müllheim , den 10. Juni 1879.,
Großh . bad. Amtsgericht!

Lederte .
M .195 . Nr . 19,302 . Bruchsal .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant gegen Metzger Zeil
von hier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder io der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
fchlofsen .

Bruchsal , den 13 . Juni 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S . Reis .
M .194 . Nr . 19,467 . Bruchsal .

Die Gant
de» Peter Kehrer von Kro¬
nau betr .

I . Wird die Ehefrau de» Gantmaune »,
Barbara , geb. Hoffmann , für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemänner adzusondern.

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse aoSge»
schloffen .

Bruchsal , den 16 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v. S t o ck h o r n .
M .181 . Nr . 26 530 . Pforzheim .

Die Gant
gegen

Kaufmann Aug. Bauer von
hier betr.

Beschloß .
Gegen den an unbekannten Orten abwe¬

senden Kaufmann Aug. Bauer von Pforz -
heim wurde gemäß § 7V6 Ziff . 4 -Pr .O .
durch Erkenntnis vom 10. Mai d. I .,
Nr . 26,235 , die Gant eröffnet.

Pforzheim , den 18. Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

M .164 . Nr . 7167 . Eberbach .
Präklusiv - Bescheid .

Die Bant gegen Karl Back¬
fisch , Holzhäudler von Eber -
bach , betr.

I . Werden alle Diejenigen , welche vor
«der in der heutigen Tagfahrt die Anmel¬
dungen unterlassen haben, von der vorhan¬
denen Masse auSgeschlofsra.

II . Ans Antrag der Ehefrau de» Gant -
mann » and nach Ansicht de » 81060 b . P .O .
wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de« Karl Backfisch

von hier , Katharina , geb . Hosherr, sei
berechtigt, ihr B 'rmög -n von demje¬
nigen ihre- Mannas abzusoudern .

Eberbach, den 5 . Juni 1379 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
M .192 . Nr . 83,978 . Mannheim .

Die Gant
der Berlafsenschaft de» Peter
Martin Kraft von Feudeu -
heim betreffend.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle die¬

jenige» Gläubiger , welche bi» jetzt ihre
Forderungen nicht angemeldet habeu , mit
allen ihren Ansprüchen von der Gantmaffe
auSgeschloffen .

Mannheim , d : n 11 . Jnni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
M .183 . Nr . 6473. Adel » heim .

AuSschlußerkenntniß .
Die Gant gegen den flüchti ,

gen Schreiner Lion» Stolz
von Seckach betr.

Beschluß .
1 Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag
ahrt nicht angemeldet haben, werden von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
II . Die Ehefrau de» Gantmann » , Lud

« ine, geb . Baier , wird für berechtigt er
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern.

Adel - Heim, den 13. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S .
M .183 . Nr . 11,425 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantwaffe de- Küfers Ernst
Roth in Schwetzingen,

Forderung und Vorzug betr.
AuSschluß - Erkenutniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen anzumelden un¬
terlassen haben, werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Schwetzingen, den 9. Jnni 1879.

Großh bad . Amtsgericht.
Armbruste r.

M.165 . Nr . 8608 . Tauberbi sch osS»
heim .

Die Gant
über den Nachlaß de» Benedikt
Weozvon Paimar betr .
Beschluß .

AuSschlußerkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen an die Masse heute uicht an¬
gemeldet haben, werden von solcher aaSge-
schloffen .

TauberbischosSheim, den 10. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
M .139. Nr . 12,408 . Ewmendingen .

Prsäklusiv - Bescheid .
Alle Diejenigen , welche ihre Ansprüchean

die Gantmaffe der Ehefrau des Färbers
Reinhard Kühnlein Emmendiagen nicht
angemeldet haben, werden vou dieser aus¬
geschlossen.

Emmendingen , den 11. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Notteck .
VermSgeuSadfollSernngkS .

M .213 . Nr . 5523 . Kar l » ruhe . Die
in der VermöxenSabsonderungSklage der
Ehefrau de» Bäcker » Karl Schremser ,
früher hier, nun in Eggenstein, aus Montag
den 23 . Jnni d . I . anberaumt « Tagsahrt
wird in die öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag dem 12. Juli d. I ,
Morgens 8 Uhr ,

verlegt.
Karlsruhe , den 13. Juni 1879.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Livilkamwer I .
W i e l a n d l.

W . Köhler .
M .1S8. Nr . 2994 . MoSbach . Die

Ehefrau der Karl Scherer , Marie Ottilie ,
geb. Scheurich in Bretzingea . wurde durch
diesseitige » Urtheil vom 31 . Mai l. I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem -
jeuigen ihres Ehemannes abzusondern.

MoSbach, den 7. Juni 1879 .
Großh . bad . KreiSgericht. Livilkamwer II .

W . Kapferer .
Wolpert .

M .210 . Nr . 6372 . Triberg . Dioden Benannten in eine Geldstrafe von 1ÜO
Ehefrau des GantfchuldnerS Gregor Feh - Mark , sowie in die Kosten der Verfahren »
renb ach von Nußbach , Maria Anna , gib . !zu verurteilen .
Kelterer, wird gemäß ß 1060 b . P .O . aus ! ES wird nun Tagsahrt zur Hauptver »
ihren Antrag für berechtigt erklärt, ihr Ver - Handlung über die erhobene Anklage auf
wögen von demjenigen ihres Ehemänner ! Montag den 30 . d. M .,

wandert.
Falls innerhalb der

Frist einer Jahre »
keine Nachrichten über deuselben eiugeheo,
würde er für verschollen erklärt und wür¬
den seine wuthmaßlichea Erben in den für¬
sorglichen Besitz feiner 200 bi» 300 Mark
betragenden Vermögens eingesetzt werden.

Breisach, den 3 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
M .176 . Nr . 13,919. Sinsheim .

Johann Ernst , ledig vou Epseubach, ist
im Jahre 1846 nach Amerika auSgewandert
und hat seit etwa 20 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Kenntuiß von seinem derzeitigen Aufenthalt
anher zu geben , widrigen» er für verschollen
erklärt würde.

SinSheiw , den 13. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
A. HSsfner .

M .175. Nr . 6707 . W o t s , ch. Auf
die Veröffentlichung vom 4 . Jnni 1878,
Nr . 6219 , hat die ledige Christine Lauble
von Gutach keine Nachricht von Existenz
und Aufenthalt gegeben , weßhalb dieselbe
für verschölle » erklärt und die An-
«ragsteller Heizer Adolf Fischer Eheleute
in Freiburg in den fürsorglichen Ver -
migenSbesitzeingewiesen werden.

Wolfach, den 13 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K o h l u n t.
Liede .

Erbevtweisuugeu .
M .161. 1. Nr . 18.900. Bruchsal .

Die Verloffenfchaft de» Bä¬
cker - Joh . Maugai vou Un¬
tergrombach betr .
Beschluß .

Die Wittwe de» Bäck -rS Joh . Mangal
von Untergrombach, Regina , geb. Schneider
von da , hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Vcrlaffeofchaft ihre» -ff
Ehemannes gebeten und werden wir diesem
Gesuche entsprechen , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dagegen Einspräche erhoben wird.

Bruchsal, den 11 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rei ».
Singer .

Strafrechtspflege .
Ladungk « und Fahndungen .

M .224 . Nr . 2095. Offeuburg . I .
A . S . gegen Theresia Reith von Bühler -
thal wegenDiebstahls wird anderweit« Tag¬
sahrt zur öffentlichen mündlichen Rekurs -
Verhandlung auf

Montag den 28. Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu die Angeklagte, Rekur-
realin , Theresia Reith von Bühlerrhal ,
derenAusentbaltSort unbekannt ist, mit dem
A »fügen hiermit öffentlich vorgeladen wird,
daß , wenn weder fie noch rin Verthridiger
in der Tagfahrt erscheint, der Rekur» für
aufgegebeu gilt.

Offenburg , den 16 . Juni 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.' RekurSkammer.

W e d e k i n d.
Schleich .

Nr . 9023 . Lahr .
I . A. S .

gegen
den Reservisten Julia » Wa¬
ge n m a n n von Lahr

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Beschluß .
Vom Großh . Bezn kramte dahier ist gegen

den beurlaubten Reservisten Füsilier Ju¬
lius Wageumann von Lahr Anklage
dahin erhoben worden , daß derselbe ohne
Erlanbniß nach Amerika auSgewandert sei ;
und wurde zugleich der Strafantrag gefielst .

M .I87 .

abzusondero.
Triberg , den 15. Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Wol pert .
BersKoLeaheitSverfahrra .

M .193. Nr . 8320 . Breisach . Jo
Haan Georg Wintermantel von!
Jhringeu , etwa 58 Jahre alt , ist im Jahre ^1857 nach Amerika, Staat Indiana , auSge -

Vormittags 3 Uhr ,
! anher anberaumt und der Angeklagte hierzu
j vorgeladen mit dem Bedrohen, daß im Falle
seines Ausbleiben» die Verhandlung den¬
noch pattfinden und nach dem Ergebniß da»
Urtheil gefällt werden wird.

Lahr , den 12. Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. d . R .
Eichrodt .
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	[Seite 1]
	[Seite 1]

